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– Bekanntmachungen des Bürgermeisters –

Bekanntmachung über die Vermietung einer Garage

Die Stadt Trebbin beabsichtigt, eine Garage – gelegen in der Sportfeldstraße 
in Trebbin – zu vermieten.

Die Garage hat folgende Eckdaten:

Objekt:	 Garage Nr.: 15

Pacht:	  Mindestangebot liegt bei 20,00 € im Monat

PLZ/Objektstandort:	 14959 Trebbin, Sportfeldstraße, 
	 Flur 8, Flurstück 1040 Teilfläche	

Objektbeschreibung:	 Garagenstellplatz in einem Garagenkomplex der 
Stadt Trebbin. Dieser befindet sich am Ende der 
Sportfeldstraße. Garagen erbaut im Jahr 1988 in 
Betonfertigteilbauweise und Schwingtor.  

	 Länge: ca. 5 m 
	 Durchfahrtsbreite: ca. 2,40 m    
	 Durchfahrtshöhe: ca.1,80 m

Pachtbedingungen:	 Der Mietvertrag wird mit einer Mindestlaufzeit von 
einem Jahr geschlossen

Besichtigungstermin: 	 Dienstag, 26.09.2023   
	 von 17:00 Uhr bis 17:30 Uhr 

Interessenten können bis 06.10.2023 – 12.00 Uhr ihr Angebot bei der Stadt 
Trebbin, Markt 1–3 in 14959 Trebbin schriftlich (postalisch, elektronisch) 
oder zur Niederschrift jeweils mit dem Nachweis des Einganges des Gebo-
tes bei der Stadtverwaltung Trebbin (Sachbearbeiter/innen des Bürgerbüros 
und/oder der Abteilung Kämmerei), versehen mit Datum und Uhrzeit, abge-
ben. Bei Fragen rufen Sie gern unter der angegebenen Telefonnummer an.

Anschrift:
Stadt Trebbin	 Tel: 033731-842-24
Markt 1–3	
14959 Trebbin	 E-Mail: rathaus@stadt-trebbin.de
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– Bekanntmachungen des Bürgermeisters –

Einladung zur Vollversammlung der Jagdgenossenschaft Löwendorf-Trebbin 

Die Mitglieder der Jagdgenossenschaft Löwendorf-Trebbin werden 
am 14. November um 19 Uhr in die Gaststätte „Klauertstuben“ 
in Trebbin zur Vollversammlung herzlich eingeladen. Es erfolgt die Wahl des 
Vorstandes. Wir bitten um zahlreiches Erscheinen.

Tagesordnung:
1. 	 Begrüßung und Feststellung der ordnungs- und fristgemäßen Ladung
2. 	 Bestätigung der Tagesordnung
3. 	 Bericht des Vorstandes
4. 	 Bericht des Kassenführers
5. 	 Bericht der Rechnungsprüfer

6. 	 Diskussion zu den Berichten
7. 	 Entlastung des Vorstandes für das Jagdjahr 2019–2020, 2020–2021, 

2021–2022, 2022–2023
8. 	 Entlastung des Kassenführers für das Jagdjahr 2019–2020, 2020–2021, 

2021–2022, 2022–2023
9. 	 Haushaltsplan 2023–2024  
10. 	Wahl des neuen Vorstandes und Wahl der Kassenprüfer
11. 	Bericht der Jagdpächter
12. 	Schlusswort
13. 	Auszahlung des Reinerlöses   
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Titelfoto: Malerei an einem Elektrokasten in Trebbin – Foto: C. Hansche.

– Ende des Amtsblattes für die Stadt Trebbin –
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Vorgaben zur Veröffentlichung im Trebbiner Anzeiger 
(Amtsblatt der Stadt Trebbin)
Redaktionsschluss: 	 in der Regel 1. Donnerstag im Monat, zu finden unter
	 https://www.stadt-trebbin.de/index.php/rathaus/amtsblaetter
Versand: 	 E-Mail bis 14 Uhr an amtsblatt@stadt-trebbin.de
Artikel: 	 ausschließlich als Dateianhang im word-Format,
	 möglichst mehrere Informationen in einem Artikel zusammenfassen
Mehrere Artikel: 	 ausschließlich als Dateianhang im word-Format,
	 ausschließlich in einer Mail pünktlich zum Redaktionsschluss zzgl. Abbildungen
Dateiname Artikel: 	 Institution_Titel_Ausgabe
	 Beispiel: Bibliothek_Buchauswahl im Mai_Amtsblatt Mai 2022
Abbildungen: 	 Auflösung ab 500 KB, Format jpeg, unter Nennung der Bildquelle
Dateiname Abb.: 	 Institution_Titel_Ausgabe_Abbildung
	 Beispiel: Bibliothek_Buchauswahl im Mai_Amtsblatt Mai 2022_Abbildung
Betreffzeile Mail: 	 Trebbiner Anzeiger, Institution, Ausgabe
	 Beispiel: Trebbiner Anzeiger, Bibliothek, Mai 2022
Große Dateien: 	 kostenloser Dateiversand (bis zu 2 GB) z. B. über www.wetransfer.com an amtsblatt@stadt-trebbin.de möglich
Hinweis: 	 Durch die Stadt Trebbin erfolgt keine orthografische, grammatikalische oder inhaltliche Korrektur der eingereichten 

Texte. Verantwortlich für die Inhalte der Texte sind die Verfasser, deren Meinung oder Sichtweisen wiedergegeben 
werden. Wir behalten uns das Recht vor, aus Platzgründen um Kürzung der Beiträge zu bitten. Wir veröffentlichen 
keine Texte mit rassistischem, antisemitischen, sexistischem oder demokratiefeindlichen Inhalten oder solche mit 
persönlich herabsetzenden Äußerungen.

Bei Fragen und/oder konstruktiven Hinweisen wenden Sie sich bitte an amtsblatt@stadt-trebbin.de.

Informationen Bereich Kultur/Tourismus/Sport

PACK & SCHNACK Ü30+
Freitag, 22. September

19:00 Uhr bis 22:00 Uhr

Bunter Tausch- & Kaufabend für gebrauchte Kleidung

GEMEINDESAAL der KS THYROW

Infos unter:
kultur@stadt-trebbin.de

Tel.: 033731 – 842 0

Für alle Frauen Ü30+ aus Trebbin und den Ortsteilen, Netzwerken 
mit Anwohnern und Gästen in ungezwungener Atmosphäre!

„Verkaufe, was du zu viel hast – stöbere und kaufe, was Du zu wenig 
hast!“

PARKFÜHRUNG
Sonntag, 24. September
14:00 Uhr, Blankensee

„Auf den Spuren von Lenné und Sudermann“
Ein kunsthistorischer Spaziergang 
durch den Schlosspark Blankensee

Treffpunkt Bauernmuseum, Eintritt frei

Infos unter:
bauernmuseum@stadt-trebbin.de

Telefon: 033731- 800 11

Veranstaltungshinweise

BASTELN MIT LAUB
Sonntag, 24. September

13:00 bis 16:00 Uhr

Bauernmuseum Blankensee

In Kooperation mit den Draußenhelden entstehen auf dem 
Außengelände des Bauernmuseums kleine Basteleien aus Laub. 

In der Zwischenzeit können die Erwachsenen 
das Museum besuchen. 
Für Kinder bis 12 Jahre. 

Ein kleiner Unkostenbeitrag wird erhoben.

Infos unter:
bauernmuseum@stadt-trebbin.de

Telefon: 033731- 800 11

FACKELUMZUG
Montag; 2. Oktober

Start 18:30 Uhr auf dem Marktplatz in Trebbin

Fackelumzug vom Marktplatz zur neuen Feuerwehr, 
mit freundlicher Unterstützung durch:

Märkische Dorfmusikanten
FFW Trebbin

Für das leibliche Wohl wird durch
die Feuerwehr gesorgt!
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Das Bauernmuseum informiert

Öffnungszeiten des Bauernmuseums
Öffnungszeiten:
Freitag, Samstag sowie Feiertag:	
12.00 bis 17.00 Uhr

Führungsangebote können 
individuell gebucht werden.

Projektarbeit erfolgt ebenfalls 
nur nach Anmeldung.

Eintrittspreise:
Erwachsene:	 3,00 €
Ermäßigt:	 1,50 €
Sonderausstellung:	 0,50 €

Info
 033731 – 800 11
www.bauernmuseum-
blankensee.de
bauernmuseum@stadt-trebbin.de
Facebook & Instagram
Einfach mal reinschauen ...
Bauernmuseum Blankensee

Die Stadtbibliothek „Hans Clauert“ informiert

Öffnungszeiten Stadtbibliothek
Dienstag: 9.30–12.30 Uhr und 
13.30–18.30 Uhr
Donnerstag/Freitag:	
9.30–14.00 Uhr
Benutzergebühren:
Erwachsene: �10,00 €/12 Monate
Kinder: � kostenfrei
Weitere Benutzergebühren 
finden Sie auf der Homepage.

info
Weitere Informationen:
 033731 – 80 666

www.stadtbibliothek-trebbin.de 
bibliothek@stadt-trebbin.de

Gute Unterhaltung wünscht … 
Stadtbibliothek Hans Clauert

Suche Mehrfamilienhaus 
von Privat ab 500 m² 

Wohnfl äche
Tel.: 0331 / 28 12 98 44

KALLISKE
KAROSSERIE- UND FAHRZEUGBAU GbR

MEISTERBETRIEB
Vertrauenswerkstatt von über 70 namhaften Versicherungen

> Unfallinstandsetzung
> Autolackiererei
> Kfz-Mechanik / Inspektion

Glauer Chaussee 12 • 14959 Trebbin / OT Glau
Tel.: 033731 – 8 00 64 • Fax: 033731 – 1 32 44
www.autoreparatur-kalliske.de

www.facebook.com/autoreparatur.kalliske

> Achsvermessung
> Reifenservice
> Klimaanlagenservice

> Werkstattersatzwagen
> DEKRA-HU Stützpunkt

30
JAHRE

Hausmeisterservice 
Fischer

Für Fragen und weitere Informati onen 
stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung.

Inhaber Antonio Fischer • Ort 14959 Trebbin 
Tel. 033731/289669 • Mobil 0152/26598973 

E-Mail HMS-Fischer@outlook.de • Website www.HausmeisterFischer.de 

• Hausfl urreinigung
• Gebäudereinigung
• Grünanlagenpfl ege
• Hausservice 
• Reparaturen

• Baumfällarbeiten
• Objektmanagement
• Mülltonnenservice
• Winterdienst
• Baustellenreinigung

• Entrümpelung
• Sperrmüllentsorgung
• Gerätevermietung
•  Montage von 

Ferti gbauteilen
• Erdarbeiten

Danksagung
Hiermit möchte ich mich bei allen Gratulanten aus nah und fern 

sowie für die schönen Geschenke, die mich anlässlich meines 

85. Geburtstages 

erreicht haben, recht herzlich bedanken. 
Ein Dank geht auch an das Parkhotel Trebbin und 

den Musiker Herr Thiem.

Eure Uschi Polke 
Trebbin, August 2023
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Stellenausschreibung der Stadt Trebbin
Die Stadt Trebbin sucht frühestmöglich eine/n

Stadt- und Regionalplaner/in (m/w/div)  
für den Bereich Hochbau/Stadtplanung

Die Stelle ist unbefristet und umfasst eine wöchentliche Arbeitszeit 
von 39,0 Stunden. Die Eingruppierung erfolgt in EG 11 nach dem 
Tarifvertrag für den öffentlichen Dienst (TVöD).

Der Aufgaben- und Verantwortungsbereich umfasst:
• 	 Begleitung und Erarbeitung von Bauleitverfahren und Konzepter-

stellungen
• 	 Koordination und Begleitung bei der Erstellung von Satzungen 

nach BbgBO und BauGB
• 	 Kontrolle der Einhaltung von Festsetzungen in B-Plänen 
	 (Bebauung, Ersatzpflanzungen etc.)
• 	 Bearbeitung von Anträgen auf Negativzeugnisse
• 	 Bearbeitung von Widmungsverfügungen für Straßen in B-Plange-

bieten
• 	 Bearbeitung und Kontrolle von Verträgen zur Sicherung der 

Ausgleichs- und Ersatzmaßnahmen
• 	 Teilnahme an Ausschusssitzungen der Stadt Trebbin

Vorausgesetzt wird:
• 	 abgeschlossenes Studium im Bereich Stadt- und Regionalplanung 
• 	 sicherer Umgang mit gängiger Büro- und Kommunikationstech-

nik sowie im Umgang mit der Standardsoftware (MS Office)
• 	 Führerschein Klasse B
• 	 Bereitschaft zu Aus- und Weiterbildung
• 	 Bereitschaft zur Teilnahme an Sitzungsdienst außerhalb der 

regulären Arbeitszeit

Folgende Unterlagen sind einzureichen:
• 	 Nachweis zum Berufsabschluss
• 	 Nachweis Führerschein Klasse B

Die Einstellung erfolgt vorbehaltlich der Vorlage eines eintragungs-
freien behördlichen Führungszeugnisses.

Die Stadt Trebbin setzt sich für die Vereinbarkeit von Beruf und 
Familie für Frauen und Männer ein.

Wir bieten einen Arbeitsplatz in einer Kleinstadt mit 13 Ortsteilen, 
in einer reizvollen Umgebung gelegen in herrlicher Natur am 

Naturpark Nuthe-Nieplitz, dennoch mit einer sehr guten und 
familienfreundlichen Infrastruktur, direkter Anbindung an die 
Bahn sowie aktivem Vereinsleben.

Die Mitarbeit in einem kollegialen und engagierten Team, 30 Tage 
Jahresurlaub, eine zusätzliche leistungsorientierte Bezahlung, 
betriebliche Altersvorsorge sowie eine Jahressonderzahlung und 
vermögenswirksame Leistungen, abwechslungsreiche und verant-
wortungsvolle Aufgabengebiete mit regelmäßigen externen 
Weiterbildungsmöglichkeiten. Weiterhin bieten wir flexible Arbeits-
zeiten und Möglichkeit zur Teilzeitbeschäftigung.

Die Stadt Trebbin fördert aktiv die Gleichstellung aller Beschäftig-
ten. Diese Stelle ist gleichermaßen für jedes Geschlecht geeignet. 
Für die Übersendung Ihrer Unterlagen (tabellarischer Lebenslauf, 
Zeugniskopien, Darstellung des beruflichen Werdegangs) nutzen Sie 
bitte die E-Mail-Adresse bewerbung@stadt-trebbin.de. Stellen Sie 
uns Ihre Unterlagen bitte im PDF-Format, in einer Datei, nicht 
größer als 8 MB, zur Verfügung.

Bitte haben Sie Verständnis dafür, dass telefonische Auskünfte zu 
der ausgeschriebenen Stelle nicht möglich sind. Alle Anfragen und 
Bewerbungen werden ausschließlich schriftlich entgegengenom-
men.

Erklärung zum Datenschutz:
Im Besonderen machen wir auf die Regelung der ab dem 25.05.2018 
in Kraft getretenen EU-Datenschutzgrundverordnung (DSGVO) 
aufmerksam.

Um den in der DSGVO definierten Verpflichtungen gerecht zu 
werden, nehmen Sie bitte die Betroffenenauskunft zur Kenntnis.

Bitte berücksichtigen Sie, dass Sie mit der Übersendung Ihrer 
Unterlagen in die Datenerfassung und Datenverarbeitung Ihrer 
personenbezogenen Daten im Zusammenhang mit Ihrer Bewer-
bung einwilligen.

Trebbin, 24.08.2023

Ronny Haase
Bürgermeister

Markisen, Sonnenschutz, Überdachungen
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Alternanz bei Obstbäumen
Gartentipp von Gärtnermeister Wießner aus dem Rosengut

Unter Alternanz versteht man die 
Schwankung des Fruchtertrages im 
zweijährlichen Rhythmus an Obst-
bäumen, insbesondere bei 
Kultur-Apfel und Kultur-Birne 
sowie an Olivenbäumen und 
Zwetschgen, häufig ausge-
löst durch Einflüsse der Wit-
terung, wie Kälteeinbrüchen im 
Frühling. Aber auch Trockenheit und 
Nässe, sowie ein extremer Krank-
heits- oder Schädlingsbefall hinter-
lassen ihre Spuren. 
Mangelhafte oder fehlende Pflege 
verstärken die Anfälligkeit für Alter-
nanz.
Doch man kann den Bäumen durch 
fachgerechte Pflegemaßnahmen hel-
fen, dass diese Hochs und Tiefs nicht 
so stark ausgeprägt sind.
Apfelbäume sind am häufigsten von 
Alternanz betroffen. Mit dem Ausdün-
nen überzähliger Blüten und Früchte, 
wird die Fruchtqualität verbessert und 
die Blühwilligkeit im Folgejahr erhöht. 

Die Alternanz wird so verhindert oder 
zumindest abgeschwächt.
Maximal sollten drei Früchte an ei-

nem Bündel hängen. Entfernen 
Sie Früchte mit Frostscha-
den, Schorf oder Beschädi-
gungen und lassen Sie von 

den gesunden Früchten die 
Schönsten stehen. Nicht zu 

stark ausdünnen. Auf das richtige 

Maß kommt es an. Auch der richti-
ge und regelmäßige Rückschnitt hält 
Obstbäume vital und beugt Ertrags-
schwankungen vor.

 

Apfel-Kompott – einfach und  le-
cker.
Zuerst einmal wäschst Du die Äpfel 
und schälst sie, entferne das Kern-

gehäuse und schneide die Äpfel in 
Stücke. Je kleiner Du die Würfel 
schneidest, desto feiner wird auch 
Dein Kompott.
Apfelstücke in einen Topf mit rund 
100 ml Wasser, dazu kommt nach 
Geschmack 1 EL Zucker. Für noch 
mehr Aroma kommen 1 Zimtstange, 
3 Nelken, 2 Pimentkörner und  ½Va-
nilleschote dazu – diese bitte aus-
kratzen und auch die Schote mitko-
chen lassen. Dann kommt noch ein 
Spritzer Zitronensaft dazu und das 
Apfelkompott für rund 15 Minuten bei 
mittlerer Hitze ohne Deckel köcheln. 
Zum Abschluss mit etwas Zucker und 
Zitronensaft abschmecken.
Die Gewürze entfernen und das sehr 
heiße Apfelkompott in kleine gut ge-
reinigte Gläser abfüllen. Geschlossen 
sollte das Kompott nun problemlos ei-
nige Monate im Kühlschrank haltbar 
sein. Die geöffneten Gläser innerhalb 
von wenigen Tagen verbrauchen.
Guten Appetit!

Gartentipp 
Oktober

Anzeige
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Neues aus der Stadtbibliothek „Hans Clauert“

Oktoberveranstaltungen bitte vormerken  
und Neuerscheinungen beachten
In den Ferien machte die 
Bibliothek fast allen Altersgrup-
pen dieser Region ein Angebot. 
Allen einen großen Dank für 
Besuch und Unterstützung! 
Merkt Euch bitte den 14. und 
28. Oktober vor, dort finden 
besondere Veranstaltungen 
statt! Details auf der Home-
page, telefonisch oder persön-
lich erfragen. 

Bibliothek in Trebbin 
Bibliothek ist eine 
Ausleihstation,
ja das kennen wir, 
dass hatten wir schon. 
Hier gibt es Tonies, Spiele, 
Zeitungen und Lesestoff, 
spezielle Ratgeber auch gegen 
Schul- und Familienzoff. 
Die Bibliothek bietet 
verschiedene Angebote 
als bewertungsfreie 
Zone zählt hier keine 
Bestnote. 
Man muss auch kein 
Vielleser sein, einfach 
nur gucken,
das darf auch mal sein! 
Drum trau Dich rein! 

Stadt Trebbin bietet mit der 
Bibliothek u. a. diese Neuen: 

Hilke Sellnick –
„Danzig. Tage des Aufbruchs“ 
„Danzig, 1860: Die junge 
Johanna Berend klopft reumü-
tig an die Tür des Patrizierhau-
ses in der Langgasse. Vor ein 
paar Monaten ist sie mit einem 
Pianisten auf und davon – nun 
will sie zurück in die Arme 
ihrer Familie. Doch der Schock 
ist groß, als Johanna erfährt, 

dass ihr geliebter 
Vater inzwischen 

verstorben ist.“

Julia und Lisa Hermes –
„Out there“ 
„Angetrieben von ihrer Suche 
nach einer grüneren und 
solidarischeren Welt, reisen die 
Schwestern Julia und Lisa 
Hermes vier Jahre per Anhalter, 
Segelboot, Kanu, Fahrrad und 
zu Fuß gen Westen.“ Was sie 
dabei erleben und lernen teilen 
Sie mit uns. 

Sarah Winman – 
„Lichte Tage“ 
„Als sich Ellies und Michael das 

erste Mal begegnen, ist es, als 
hätte das Schicksal sie zusam-
mengeführt. Erfüllt von einer 
großen Sehnsucht nach Kunst 
und Poesie, entfliehen die 
beiden Heranwachsenden dem 
grauen Oxford in die Wärme 
und das Licht Südfrankreichs. 

Petra Hülsmann – 
„Morgen mach ich 
bessere Fehler“ 
„Eigentlich ist Elli auf dem Weg 
zu einer Familienfeier ins 
Allgäu, zusammen mit ihrer 
sechsjährigen Tochter Paula 
und dem chronisch schlecht 
gelaunten Großonkel Heinz. 
Aber als ihr der Rechtsanwalt 

Cano fünfhundert Euro bietet, 
wenn sie ihn umgehend nach 
München bringt, greift Elli zu, 
denn das Geld ist knapp.“ 

Raynor Winn – 
„Über Land“ 
„Zu Fuß durch das schottische 
Hochland, durch eine faszinie-
rende schöne, unberührt, aber 
auch unwirtliche Landschaft 
fernab allen Komforts – für 
Raynor und Moth ist dies ein 
alter, lange gehegter Traum. Als 
sie ein paar Jahre zuvor mit 
Moths schwerer Erkrankung im 
Gepäck heimat- und nahezu 
mittellos auf dem South West 
Coast Path unterwegs gewesen 
waren, hatte das Wandern sie 
zurück ins Leben gebracht.“ 
Unbezahlte Werbung 

Gute Unterhaltung wünscht Ihre 
Stadtbibliothek Hans Clauert, 

Anika Heyer 

SAVE THE DATE:
14.10., Samstag, 19.30 Uhr 
Kein Schweiß aufs Buch. 
Der etwas andere 
Saunaaufguss 
28.10., Samstag, 13.30 Uhr 
Dritter Literarischer 
Stadtspaziergang 

info
Di 9:30–12:30 + 13:30–18:30 Uhr
Do/Fr 9:30–14:00 Uhr 
 033731 80666    
www.stadtbibliothek-trebbin.de    
bibliothek@stadt-trebbin.de     
instagram:
Stadtbibliothek_hansclauert

 „Hans Clauert“ 
Bibliothek

im September

Neuerscheinungen

•  Maurerarbeiten
•  Pfl asterarbeiten
•  Gartengestaltung
•  Zaunbau
•  Platz- und
   Wegegestaltung

BAU

Meisterbetrieb

Maurer- und Betonarbeiten

Garten- und Landschaftsbau

Inh. Maurermeister Th. Müller
Tel. 03 37 31 - 700 496
Fax 03 37 31 - 700 491
Funk 01 62 - 106 77 60

Baruther Straße 38
14959 Trebbin

Andrea Mrosko
Dipl. Betriebswirt
Weidenweg 6
14959 Trebbin/ Blankensee
Fon + Fax: 0 33 731 / 12 34 3
Funk: 0173/ 730 87 65
Email: info@mrosko-immobilien.de
Web: www.mrosko-immobilien.de

Verkauf

Hausverwaltung

Finanzierungsvermittlung 

Immobilieneinwertung – 
und Beratung

& Partner

Ihr Makler vor Ort 
seit 1991

Foto: A. Heyer
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Kaufe Haus 
von Privat 
Rentenbasis / 
Wohnrecht

möglich sind:
• Einmalzahlung • monatliche Rente
• festes Einkommen
• lebenslanges Wohnrecht
•  Unterstützung im persönlichen Umfeld

Tel.: 0331 / 281 298 65
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Sonderausstellungen und Glück
wünsche des Trebbiner Heimatvereins
Wir gratulieren im Monat 
September unseren Vereinsmit-
gliedern Janine Mildt, Petra 
Henneberg und Rosi Trebuth 
recht herzlich zum Geburtstag.

Wir wünschen Ihnen Gesund-
heit und viel Erfolg für die 
weiteren Lebensjahre.

Die neue Sonderausstellung in 
der Heimatstube Trebbin am 
Denkmalplatz kann bis Mitte 
November jeden Sonntag von 
14 bis 17 Uhr besichtigt werden 
oder nach Absprache.

„Trebbiner Industrie – 
Logistik, Handwerk und 

Gewerbe – heute“

Mit einer kleinen Sonderaus-
stellung wird an die schreckli-
che Zeit vor 80 Jahren in 
Trebbin erinnert.

„Der erste Bombenabwurf 
über Trebbin vor 80 Jahren, 

am 01. September 1943“

Desweiteren bieten wir an:
Führung auf dem Clauertrund-
weg, Stadtführungen und 
Besichtigungstermine auch 
außerhalb unserer Öffnungszei-
ten. Terminabsprache unter der 
Tel.-Nr. 033731 32185 oder 0174 
2185547 
E-Mail – Heinrich.Burkhard@
outlook.de
Öffnungszeit unserer Heimat-
stube am Denkmalplatz jeden 
Sonntag von 14 bis 17 Uhr

Trebbiner Heimatverein e. V.
Vorstand

Baumfällung
und 
Baumpfl ege
mit Seilklettertechnik
 Totholzentfernung
 Obstbaumschnitt
 Sturmschaden- 
    beseitigung
 Problemfällung

Mail: info-IundB@web.de
Beuthener Str. 7f / 14959 Trebbin OT Glau

Mobil:    0163 313 53 03

R. Domke
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e-Bike Leasing: die Vorteile für Arbeitnehmende und Arbeitgeber 

Wer kennt es nicht? Der tägliche Weg 
zur Arbeit ist geprägt von verstopften 
Straßen und Staus. Gerade kürzere 
Wege lassen sich jedoch problemlos 
mit dem e-Bike zurücklegen. Das spart 
nicht nur Nerven, sondern ist auch 
kostengünstiger. Denn das e-Bike ver-
braucht nur 10 Cent pro gefahrenen 
Kilometer. Doch in der Anschaffung 
sind e-Bikes oft nicht gerade billig, 
sodass viele lieber auf das gewohnte 
Auto setzen. Dabei wissen viele gar 
nicht, dass ein e-Bike auch per Leasing 
in Kooperation mit dem Arbeitgeber 
erworben werden kann. Welche Vor-
teile das e-Bike-Leasing für Arbeitneh-
mende als auch für den Arbeitgeber 
hat und welche Dinge es zu beachten 
gilt, erklärt e-Bike Expertin Lisa Höfer, 
Geschäftsführerin der e-motion e-Bike 
Welt Ludwigsfelde.

Welche Vorteile hat das e-Bike 
Leasing für Arbeitnehmende?
„Für viele ist die Anschaffung eines 
e-Bikes eine kostspielige Angelegen-
heit. Das Leasing eines e-Bikes ist 
daher für viele die perfekte Möglich-
keit, sich dennoch ein Bike zulegen 
zu können. Denn hierbei wird das 

Bike über den 
Arbeitgeber per 
Gehaltsumwand-
lung überlassen. 
Da die Leasingrate vom Brutto-Gehalt 
abgezogen wird, ist die Belastung auf 
Netto-Basis deutlich niedriger. Dazu 
erhalten Mitarbeiter:innen ein hoch-
wertiges Dienstrad, welches auch pri-
vat genutzt werden kann. Im Vergleich 
zum Privatkauf können somit bis zu 40 
% eingespart werden. Ein weiterer 
Vorteil ist, dass mit dem Leasing das 
Rundum-Sorglos Paket mit abgedeckt 
ist. Das bedeutet: alle wesentlichen 
Kosten und Risiken werden abgedeckt, 
Jahresinspektion, Verschleißteile und 
sogar Akkuverschleiß sind inklusive 
und es greift im Falle einer Krankheit 
oder Kündigung die Rücknahmega-
rantie, bzw. der Ratenschutz. Je nach 
Vertrag erhält man dann für sein 
Leasing-Programm entweder alle 36 
Monate ein neues e-Bike oder das ge-
leaste Bike kann für den Restwert nach 
Ende der Laufzeit erworben werden.“

Inwieweit profitiert der Arbeitge-
ber von einem e-Bike Leasing?
„Auch Arbeitgeber beziehen direkte 

Vorteile durch 
das Leasing 
eines e-Bikes. 
Durch so ein 

Bonusprogramm für Ihre Mitarbeiter:in-
nen kann beispielsweise die Motivati-
on und Gesundheit der Angestellten 
verbessert und gleichzeitig die Arbeit-
geberattraktivität gesteigert werden. 
Und so eine Investition verspricht in 
der Regel langfristige Gewinne: zum ei-
nen entstehen steuerliche Vorteile so-
wohl für den Arbeitgeber als auch für 
den Arbeitnehmer, zum anderen wer-
den spürbare Effekte, wie eine erhöhte 
Arbeitsmotivation der Mitarbeitenden 
sichtbar. Setzen die Mitarbeiter:innen 
langfristig auf das e-Bike als Fortbe-
wegungsmittel zur Arbeit, trägt dies 
zur Reduzierung der CO2-Emissionen 
bei. Gleichzeitig wird somit die grüne 

Mobilität im gesamten Unternehmen 
gefördert. Ein Leasingangebot zahlt 
sich somit nicht nur für die Arbeitneh-
menden, sondern auch immer für den 
Arbeitgeber aus.“

Wir finden das passende Leasing- 
angebot für dich
In der e-motion e-Bike Welt Ludwigs-
felde kannst du auf ein breites Mar-
kenportfolio zurückgreifen. Gemeinsam 
schauen wir, welches e-Bike am besten 
zu dir und deinen Bedürfnissen passt. 
Ist das passende e-Bike gefunden, 
erstellen wir dein persönliches Lea-
sing-Angebot und berechnen deine Er-
sparnis. Über dein-jobbike.de, unserem 
Partner fürs Dienstrad-Leasing, wird 
dein zugeschnittenes Angebot erstellt 
und an deinen Arbeitgeber übermittelt. 
Dein Arbeitgeber hat sich bereits für 
einen Leasing-Anbieter entschieden? 
Kein Problem! Sag uns, mit welchem 
Leasing-Programm dein Arbeitgeber 
arbeitet und wir machen dir das pas-
sende Angebot. Vereinbare direkt ei-
nen kostenlosen Beratungstermin und 
besuche uns in der e-motion e-Bike 
Welt Ludwigsfelde – dein kompetenter 
Ansprechpartner zum Thema Leasing.

Anzeige

KAROSSERIEBAU MICHAEL GmbH
Typenoffener Meisterbetrieb

• Karosseriefachbetrieb
   und Lackiererei
• Kfz-Mechanik und Reifenhandel

14959 Trebbin, Luckenwalder Straße 21
Tel.: 03 37 31 / 8 02 08 • Fax: 03 37 31 / 8 02 09

www.karosse-lack.de

Paul Hänchen
Inh. Andreas Öhler

EISEN-HÄNCHEN+ Schloss- und Schließtechnik, Schlüssel
+ Zylinderschlösser, Schlüsseldienst
+ Sperrschließungen, Schließanlagen

Berliner Straße 30 · 14959 Trebbin
 03 37 31-1 55 06 | Fax: 03 37 31-3 01 53

Paul.Haenchen@t-online.de

Beratung • Verkauf • Montage
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Gottesdienste  
im September/Oktober
Hinweis: Die Gottesdienste 
finden in der St. Marienkirche 
statt.
 24.09. | 10.30 Uhr
 01.10. | 10.30 Uhr | Erntedank
 08. 10. | 10.30 Uhr | Erlebnis
gottesdienst zum Erntedank
 15.10. | 10.30 Uhr | 
mit Abendmahl
 22.10. | 10.30 Uhr
 29.10. | 10.00 Uhr | Regional- 
Gottesdienst – Ort wird noch 
bekanntgegeben.

Gottesdienste Thyrow 
in der Dorfkirche:
 08.10. | 9.00 Uhr | Erntedank

Konzerte im Oktober
in der St. Marienkirche 
um 16 Uhr:

 SO | 01.10.
Konzert des Saxophonduo 
„Sax Two“ mit Musik 
zu Martin Luther

Orgeljubiläum  
in Märkisch Wilmersdorf
Mancher mag es kaum glauben: 
Schon 60 Jahre ist es her, dass 
die Märkisch Wilmersdorfer 
Orgel von der Firma Schuke neu 
hergerichtet wurde. Sechs 
Jahrzehnte Musik, Gesang und 
Andacht an unzähligen Sonn-
tagmorgen, bei Taufen, Trauun-
gen und Trauerfeiern, an 
Weihnachten ebenso wie im 
Sommer. Immer lieferte die 
Orgel in der Kirche den richti-
gen Ton. Grund genug, danke zu 
sagen und das Instrument 
einmal ganz in den Mittelpunkt 
zu rücken. 

Am Sonntag, dem 8. Oktober, 
werden wir um 14 Uhr eine 
musikalische Erntedank-An-
dacht mit viel Musik feiern. Der 
Trebbiner Kantor Georg 
Gottschlich wird auf der 
Orgelbank sitzen, Pfarrer 
Christoph Rätz wird die Predigt 
halten. Im Anschluss sind Sie 
herzlich eingeladen zu Kaffee 
und Kuchen. Kommen Sie gerne 
vorbei. Vielleicht hören Sie die 
altbekannte Orgel ganz neu 
– vielleicht lernen Sie sie auch 
erst kennen. Herzliche Einla-
dung!

Gottesdienste der Johannischen Kirche
Blankensee, Waldfrieden 52
 
 SO | 24.09. | 11 Uhr | Gottesdienst
 SO | 24.09. | 11 Uhr | Kinder-Gottesdienst, Schule Friedensstadt
 SO | 01.10. | 11 Uhr | Erntedank-Gottesdienst 
 SO | 08.10. | 11 Uhr | Gottesdienst
 SO | 15.10. | 11 Uhr | Gottesdienst
 SO | 22.10. | 11 Uhr | Gottesdienst

Information:  033 731-707 98 154

#kliestow #gemeinsam #freudeschenken #allessollraus

2. Kliestower Hof- und  
Familienflohmarkt
SAVE THE DATE!

Am Sonntag, den 24. September 
ab 10 Uhr lädt Kliestow zum 
2. Kliestower Hof- und Famili-
enflohmarkt ein.
Viele Kliestower Familien 
werden ihre Pforten öffnen und 
auf ihren Grundstücken Stände 
aufbauen und „Trödel“ anbie-
ten. 
Das Ganze findet im Ortskern 
statt (Alte Luckenwalder Str., 
Chausseestr., Kliestower Dorfstr. 
und Zum Akazienhain). Aus-
gangspunkt ist der Parkplatz.
Wer vom Schlendern durchs 
Dorf hungrig oder durstig 
geworden ist, für den gibt es 
auch Verpflegung.

Liebe Kliestower bitte eure 
Anmeldungen rechtzeitig 
abgeben. Auch für Gasttrödler 
haben wir Plätze reserviert, 
Platzmiete 5 €, bitte anmelden 
per WhatsApp unter 
 01736155958.

24. September ab 10 Uhr

Herzlichst die Kliestower 
Dorfgemeinschaft e. V.

info
Nähere Informationen gern 
unter  0173/3554090
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E.DIS-Unternehmensgruppe startet Aktion „Führungskräfte 
packen an“ in der ASB Kita „Waldfrüchtchen“  
in Trebbin, OT Löwendorf 
 
Die E.DIS-Unternehmensgruppe, 
einer der führenden regionalen 
Energieversorger, hat im Rah-
men ihrer sozialen Verantwor-
tung eine beeindruckende 
Aktion gestartet: „Führungskräf-
te packen an“. Heiko Nimpsch, 
Kommunalreferent der E.DIS, lud 
in Absprache mit der Stadtver-
waltung und der Kitaleitung 
Führungskräfte der E.DIS zu 
einem Arbeitseinsatz in der ASB 
Kita „Waldfrüchtchen“ in 
Trebbin, Ortsteil Löwendorf, ein. 
Die E.DIS-Führungskräfte haben 
sich dabei aktiv in die Renovie-
rung der Einrichtung einge-
bracht, indem sie zwei Gruppen-
räume neu gestrichen und eine 
neue Hecke am Rand des 
Spielplatzes gepflanzt haben.  
Die Aktion „Führungskräfte 
packen an“ unterstreicht das 
Engagement der E.DIS für die 
Kommunen, in denen das 
Unternehmen tätig ist. Neben 
der Gewährleistung einer 
zuverlässigen Stromversorgung 
möchte die E.DIS durch solche 
Initiativen ihre Unterstützung 
für soziale Einrichtungen und 
das Wohlbefinden der Men-
schen vor Ort demonstrieren. 
Herr Ronny Haase, Bürgermeis-
ter der Stadt Trebbin, war vor 
Ort, um die Arbeiten zu begut-
achten. 
Er zeigte sich erfreut über das 
soziale Engagement der E.DIS 
und betonte die Bedeutung 
solcher Aktionen für das städti-
sche Leben. Er hob hervor, dass 

die E.DIS nicht nur für eine 
sichere Energieversorgung steht, 
sondern auch einen aktiven 
Beitrag zur Gemeinschaft leistet. 
Frau Andrea Lau, Leiterin der 
ASB Kita „Waldfrüchtchen“, 
äußerte ihre Dankbarkeit für die 
Unterstützung und lobte die 
schnelle und professionelle 
Ausführung der Arbeiten. 
Die frisch gestrichenen Räume 
und die neue Hecke werden 
zweifellos das Lern- und Spiel
umfeld der Kinder in der Kita 
bereichern. Die Kita „Wald-

früchtchen“ in Trebbin, OT 
Löwendorf, bietet Kindern eine 
liebevolle und fördernde 
Umgebung für ihre persönliche 
und soziale Entwicklung. 
Die Kita legt Wert auf eine 
vielfältige Lernumgebung und 
aktive Einbindung der Kinder in 
verschiedene Aktivitäten. 
Eine besondere Wendung erfuhr 
Jörg Meißner, Haushandwerker 
der ASB Kitas, der die Führungs-
kräfte der E.DIS anleitete und 
ihnen Anweisungen für die 
Arbeiten gab. Die Aktion bot 

eine Gelegenheit für eine 
außergewöhnliche Zusammen-
arbeit, die zur Verschönerung 
der Kita führte. 
Die Aktion „Führungskräfte 
packen an“ endete pünktlich mit 
der Fertigstellung der gestriche-
nen Räume und der gepflanzten 
Hecke. 
Die E.DIS-Unternehmensgruppe 
freut sich über den erfolgreichen 
Abschluss dieser Initiative und 
darauf, auch in Zukunft einen 
positiven Beitrag zur Gemein-
schaft zu leisten. 

Meisterbetrieb
für Haustechnik

Firma Stollin – ein starkes Team!
14959 Trebbin    Zossener Straße 3

Tel. 03 37 31 / 1 52 79 und 8 05 72 · Fax 03 37 31 / 1 58 09
E-Mail: stollin-haustechnik@t-online.de

Internet: www.stollin-haustechnik.de

Verkauf 
10-14 Uhr

Forst- und Landwirtschaft Tino Bötsch
Beginn 

der Schlachtesaison
Verkaufstermine Hofschlachtung
immer Samstag  

 07.10., 21.10., 04.11., 
 18.11., 02.12., 16.12.,

23.12.2023 Weihnachtsverkauf
Bestellung von Gefl ügel 

(Enten, Gänse, Masthühner) möglich
Obstweinverkauf durch Familie Gentz

Platz der Jugend 11 • 14959 Wiesenhagen • Tel: 033731/10972
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Suchen Koch für unsere 
Lindenschenke Elsholz.

Bewerbung unter: 033204-33159 oder 0173 9756266

BMK Harz Coop
Versicherungen & Finanzen

Peter Milius
Löwenstraße 02 · 14959 Trebbin

Tel. 033731 / 13378

Hundehaftpfl icht 
– alle Rassen

mit TOP-Leistungen
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Für jedes Alter was dabei – Kooperationsveranstaltungen 
der Stadtbibliothek im Juli und August
„Umweltschutz für Kinder in 
Trebbin“
Am 13. und 14. Juli fanden zum 
wiederholten Male die Umwelt-
tage für Kinder in der Stadt 
Trebbin, mit der Stadtbibliothek 
Hans Clauert, statt. Dieses Mal 
stand die Veranstaltung unter 
dem Motto Tiere in und um uns 
herum. Aus Müll bastelten die 
teilnehmenden Kinder des 
ASB-Horts „Die Gartenkinder“ 
Tiere sowie den passenden 
Tierpark. Als Highlight wurde 
die Schneckenschleimspur mit 
nach Hause genommen. Das 
Material stellte freundlicher-
weise der SBAZV bereit, mit 
dem Team von Freddi Hamster. 
Parallel konnten die Kids 
Umweltmedien entdecken und 
unsere nachhaltige Einrichtung. 
Eine Kundin kam und sagte: „So 
viele Kinder und so eine Ruhe 
– ich bin beeindruckt.“ Danke 
für diese Unterstützung und 
das Bewusstsein! 

„Bilderbuchkino“ 
Am 27. Juli, 2. und 10. August 
zeigte die Stadtbibliothek Hans 
Clauert Bilderbuchkinos für die 
Kleinsten. Es wurde vorgelesen 
und dazu das Buch an die Wand 
projiziert. Im Anschluss konnte 
die Einrichtung erkundet 
werden. Danke für Ihren 
Besuch!

 „Lieblingsorte“ 
Am 17., 31. Juli und 7. August 
konnten Jugendliche des 
Trebbiner Jugendclubs mit der 
Stadtbibliothek und Action
bound ihre Lieblingsorte 
ausfindig machen. Ziel war, eine 
Rallye Trebbiner Jugendorte zu 
erstellen. Gemeinsam etwas 

unter medienspezifischen 
Aspekten auf die Beine zu 
stellen, schlägt die Brücke zur 
Bibliothek. Einige Orte konnten 
zusammengestellt werden. Die 
Fertigstellung des Bounds 
erfolgte noch nicht. Die kurzfris-
tige Idee zu dieser Aktion 
entstand im direkten Austausch 
zwischen Jugendclub und 
Bibliothek. 
 „Brandenburger Lesesommer“ 
Anfang Juli kündigte die 
Stadtbibliothek Hans Clauert 

eine Lesesommerferienaktion 
in der Grundschule Blankensee 
und Trebbin an. In Blankensee 
über ein Plakat und in Trebbin 
über eine Buchvorstellung 
durch Frau Heyer. Für diese 
Aktion konnte die Bibliothek 
Materialien über die Landes-
fachstelle für Archive und 
Öffentliche Bibliotheken 
Brandenburg erhalten. Es wurde 
ein exklusives Leseregal mit 
Neuerscheinungen für die 
Teilnehmer installiert. Etliche 

Kinder nahmen sich Anmel-
dungen mit. Am 7. September 
erfolgte der Abschluss. Dafür 
lud die Stadt Trebbin, mit Frau 
Heyer, Boris Pfeiffer zu einer 
Lesung ein. Er ist hauptberufli-
cher Autor und Verleger. Aus 
seiner Feder stammen etliche 
Geschichten der Drei ??? Kids 
Reihe und andere spannende 
Geschichten, die ihr teilweise in 
der Stadtbibliothek Hans 
Clauert entleihen könnt. Herr 
Haase, Bürgermeister der Stadt, 
eröffnete den Brandenburger 
Lesesommer in Trebbin und 
damit das exklusive Regal. Beim 
Abschluss war er ebenfalls zu 
Gast und ehrte die Teilnehmer-
kids mit Urkunden. Wer nach-
weislich drei Bücher in den 
Ferien gelesen hatte, erhielt 
eine Urkunde. Danke an alle 
Unterstützer und Partner! Den 
Wanderklassenpokal erhielt die 
Klasse 5b der Grundschule 
Trebbin. 

„Eine Hand wäscht 
die andere“
Am 30. August unterstützte die 
Bibliothek kurzweilig beim 
Seniorenkaffee der evangeli-
schen Kirchengemeinde. „Eine 
Hand wäscht die andere“. Diese 
Einstellung bot die Themenvor-
lage. Es drehte sich um Wasser. 
Als Unterstützer begleitete 
Achim Altwasser. Er unterstütz-
te musikalisch mit der Mund-
harmonika. Die Zuhörerschaft 
hörten Gedichte, Seemannslie-
der und Nachdenkliches zum 
Thema Wasser. 

Stadt Trebbin, Team Kultur/
Tourismus/Sport, Abt. 3, AH

Foto: A. Heyer
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Genießen Sie  
den Herbst mit seiner 
bunten Pracht.
Wenden Sie sich an uns, 
wenn Sie eine farbenfrohe Anzeige  
veröffentlichen möchten:

Heimatblatt Brandenburg Verlag GmbH 
und Annett Thieme
Tel.: (03 37 31) 32 01 64  ·  Mobil: 0174 968 37 18
E-Mail: thieme.noack@heimatblatt.de
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Redewendungen des Mittelalters heute noch aktuell
Zu dem nachstehenden Text 
habe ich Anregungen beim 
Lesen des höchst amüsanten, 
gut recherchierten Buches von 
Gerhard Wagner „Schwein 
gehabt!“ erhalten.
„Steinreich sein“
Einfache Leute bauten ihre Häu-
ser bis ins 19. Jhd. hinein 
vorwiegend aus Holz. Wir alle 
kennen die Fachwerkhäuser; 
Fach war das Synonym für 
Wand. Holz war immer zu 
haben und auch relativ günstig 
im Preis. Steine wiederum 
mussten behauen werden und 
waren sehr teuer; also nur für 
Reiche Leute da, die so im 
wahrsten Wortsinn „steinreich“ 
waren! Im übertragenen Sinne 
bedeutet diese Redewendung 
auch heute, „sehr vermögend 
zu sein“.
„Hand und Fuß haben“
Dieser Ausdruck geht auf eine 
altdeutsche Richterformel 
zurück. Gemeint waren die 
rechte Hand und der rechte 
Fuß. Diese benötigte ein Ritter, 
um wehrtauglich zu sein. Die 
Hand – für das Schwert, den 
Fuß – um in den Steigbügel 
treten zu können. Das Urteil: 
Hand und Fuß für Missetaten 
abgeschlagen zu bekommen, 
bedeutete gleichzeitig – damit 
wurde ihm auch seine Mann-
haftigkeit genommen. Heute 
wird diese Redewendung 
benutzt, wenn etwas oder 
irgendwer in Ordnung ist!
„Gerüstet, gewappnet sein“
Die Arbeits-Schutzkleidung des 
Ritters war seine Rüstung; diese 
wog bis zu 30 kg! Das Wort 
„Wappen“ war das Synonym 
für „Waffe“. Die bisherigen 
Lederwamse oder Plattenhar-
nisch-Westen schützten nicht 
vor den weiterentwickelten 
Waffen, wie Armbrustbolzen, 
großer Steine und kleiner 
Kanonenkugeln. Zu Hause 
wurde natürlich abgerüstet. 
Beides, Auf- und Abrüstung, 
geschah mit Hilfe des Knappen, 
der selber später zum Ritter 
geschlagen werden wollte. Im 
heutigen Sinne benutzen wir 
manchmal diese Redewendung, 
um zu sagen, dass man gut 
vorbereitet ist! Dazu passt 
auch die Redewendung 
„gestiefelt und gespornt“.

„Vom Leder ziehen“
Wer im Mittelalter und später 
auch etwas auf sich hielt, 
rasierte sich nicht selber, 
sondern ließ den Barbier 
kommen bzw. begab sich zu 
Fuß zu ihm. Das Handwerks-
zeug desselben musste haar-
scharf sein, um keine Verletzun-
gen hervorzurufen. Den letzten 
Schliff erhielt dieses Messer, 
indem der Meister es über 
einen Lederriemen zog. So 
wurden etwaige Scharten ab- 
und glattgezogen. Auch viel 
später benutzten manche 
Männer ein Rasiermesser, und 
neben dem Spiegel hing der 
Lederstreifen. Doch mit dieser 
Prozedur des Rasierens hat 
diese Redewendung nichts zu 
tun! Messer, Dolche und 
Schwerter der Ritter steckten in 
ledernen Hüllen, damit man 
sich nicht versehentlich verlet-
zen konnte. Wenn ein Ritter 
also sein Schwert aus dieser 
ledernen Scheide zog, dann 
wurde es ernst! Heute wird mit 
dieser Redewendung kein 
Kampf mit Waffen, sondern 
mit Worten gemeint – man 
will sich scharf äußern, auch 
vielleicht mündlich angreifen 
oder sich hart verteidigen!
„Blaues Blut haben“
In der heutigen Zeit gehen wir 
gern an die frische Luft, legen 
uns – bitte sehr maßvoll – sogar 
in die Sonne. Bräune zeugt 
heute sogar von Gesundheit! 
Das wäre früher – noch zu 
Zeiten meiner Großmutter – ein 
Zeichen von Armut, denn Blässe 
galt als vornehm! Arme Leute 
verrichteten ihr Tagewerk 
meistens im Freien – und 
bekamen auch eine kräftige 
Hautfarbe. Die adligen Herren 
und Damen jedoch blieben im 
Sommer und Winter drinnen 
in ihren Steinhäusern. Die Haut 
wirkte bleich und man sah die 
Blutbahnen gut durchscheinen. 
Das venöse Blut weist im 
Gegensatz zum arteriellen 
eine leicht bläuliche Farbe auf, 
man sah also blaues Blut bei 
besonders blassen Menschen. 
Daher glaubte man, dass der 
Adel blaues Blut habe. „Blaues 
Blut“ wird also im Sinne von 
„besonders vornehm sein“ im 
Sprachgebrauch verwendet! 

„Es brennt auf den Nägeln“
Diese Worte kommen aus dem 
klösterlichen Leben. Ein Leben 
als Mönch war – ist auch heute 
noch – strengen Regeln unter-
worfen. Der Tagesablauf wurde 
durch Andachten – den Horen 
– eingeteilt. Diese Horen fanden 
alle zwei Stunden statt. Bekannt 
ist uns ja die Regel für Mönche: 
„ora et labora“ (bete und 
arbeite). Auch in der Nacht 
erfolgte eine Andacht, die Vigil, 
mit Gebeten, Psalmenlesung 
sowie Wechselgesängen, die bis 
zu drei Stunden dauern konn-
ten! Die mittelalterlichen 
Kirchen waren sparsam mit nur 
wenigen Kerzen beleuchtet, 
denn Kerzen waren teuer! Um 
die Psalmen lesen zu können, 
klebten sich die Mönche kleine 
Kerzenstummel auf den 
Daumennagel. War dieser 
Stummel heruntergebrannt 
und die Vergil war noch nicht 
zu Ende, saß man ungeduldig, 
„wie auf Nägeln“, wollte sich 
gern dann beeilen, um das 
heiße Wachs vom Nagel 
herunter zu bekommen! In 
unserer heutigen Zeit möchten 
wir mit dieser Redensart zur 
Eile drängen; auch mit der 
Bemerkung über ein Problem, 
was uns beschäftigt: „Es brennt 
mir unter den Nägeln!“
„Mit seinem Latein am Ende 
sein“
Ausgehend von Rom als 
Weltmacht galt die lateinische 
Sprache im Mittelalter als 
Verkehrssprache. Latein wurde 
damals nicht nur in Kirchen 
und Klöstern gesprochen, 
sondern auch an den seit dem 
13. Jahrhundert gegründeten 
Universitäten. Lateinische 
Termini haben sich bis heute in 
der Medizin und teilweise bei 
Gerichten für bestimmte 
Fachbegriffe erhalten. Ein Arzt, 
der eine Krankheit nicht recht 
erkennen konnte, war also mit 
seinem Latein am Ende, wenn 
er nicht weiter wusste! Wir 
sagen heute völlig entmutigt 
diesen Satz, wenn auch wir 
nicht mehr weiterwissen; 
wenn wir ratlos sind! 
„Hals- und Beinbruch“
Das wünschen wir jemandem, 
dem wir etwas Gutes wün-
schen wollen, auch wenn es 

nicht gerade nach einem 
„frommen Wunsch“ klingt. Wie 
immer ist hier die Sprache eine 
Quelle der Missverständnisse. 
Diese Redensart kommt aus 
dem Jiddischen. Da wünscht 
man sich: „hatsloke u brokhe“ 
(Erfolg und Segen).“ Klar, dass 
Zeitgenossen daraus hörten: 
„Hals- und Beinbruch“! Das 
aber – im echten Sinne – wer-
den wir nicht mal unserem 
ärgsten Feind wünschen 
(lieber listig „Viel Glück!“ – 
wobei auch immer!).
„Schwein gehabt“
Seit dem Mittelalter gab es 
Preiskämpfe und Wettbewerbe! 
Am beliebtesten galten Pferde-
rennen und Schießwettkämpfe; 
geschossen wurde anfangs mit 
Pfeil und Bogen, dann mit der 
Armbrust, später mit dem 
Gewehr. Die Gewinner konnten 
teilweise wertvolle Preise 
gewinnen. Berichtet wird, dass 
bei einem Pferderennen im 
Jahre 1448 für den ersten Preis 
ein wertvolles, scharlach-farbe-
nes Tuch ausgelobt wurde, der 
Zweite erhielt einen Beizvogel, 
der Dritte sogar noch eine 
Armbrust. Als Trostpreis für den 
Letzten gab es ein Schwein, das 
er zum Spott der Leute nach 
Hause treiben musste! Einer-
seits – ein ganzes Schwein zu 
gewinnen, war zwar etwas 
Gutes, jedoch den Spott für 
lange Zeit ertragen zu müssen, 
war mit Blamage verbunden! 
Wir benutzen diese Redensart 
heute, wenn jemandem 
unverdient etwas Gutes 
zugestoßen ist; wenn er wider 
Erwarten „Glück im Unglück“ 
gehabt hat!
Diese Redewendungen und 
noch sehr viele andere (schät-
zungsweise über 200!) werden 
im oben genannten, interessan-
ten Buch viel ausführlicher 
beschrieben, als ich es hier 
konnte. Ich wollte Sie neugierig 
machen auf eine lesenswerte 
Lektüre und hoffe, Sie haben 
genausoviel Spaß und Wieder-
erkennungsfreude, wie ich 
empfunden habe beim Lesen!

Hella Strüber, 
stellvertretende Vorsitzende 
im Bewohnerschafts-Beirat 

des AWO-Seniorenzentrums 
„Wiesengrund“ in Trebbin
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Sie haben eine Immobilie, wir haben 
die Ideen zur energetischen Sanierung!

 alles aus einer Hand
 Beratung, Planung, Ausführung

 Fördermittel- und Finanzierungsservice
 Energieberatung mit Sanierungsfahrplan

 energetisches Gesamtkonzept
 Sanierungs-Schutzbrief

 Festpreis- und Fertigstellungsgarantie
 Umsetzung mit regionalen Handwerkern

Rufen Sie an und informieren Sie sich,
kostenlos und unverbindlich!!!

Town & Country 
LebensTraum PROJEKT GmbH

 03375/9219575 |  0170/3630030  
Mail: info@musterhaus-kwh.de

15711 Königs Wusterhausen | Chausseestr. 9b

Schuldner-, Insolvenzberatung, EUTB 
und ehrenamtliche Betreuung
beim Freien Betreuungsverein Teltow-Fläming e. V., 
Baruther Straße 20/21 in 15806 Zossen für die Zeit 
vom 1. Oktober bis 31. Dezember

Schuldner/ Insolvenzberatung in Zossen 
(nur mit Terminvergabe)

jeden Dienstag/Donnerstag	  	 Beraterin: Fr. Lenz
jeden Dienstag			   Beraterin: Fr. Mittag

Schuldnerberatung in der Außenstelle 
in Ludwigsfelde (Waldhaus)
(nur mit Terminvergabe)

jeden Donnerstag			   Beraterin: Fr. Schwarz

Offene Sprechstunde der Schuldnerberatung in Zossen 
(ohne Terminvergabe)

09:00 – 12:00 Uhr und 14:00 – 18:00 Uhr

Nächste Termine:	 10. Oktober
		  07. November
		  05. Dezember

Bei Termin- oder sonstigen Anfragen wenden Sie sich bitte  unter 
Tel. 03377 20439-49 an Frau Kauert oder schreiben eine E-Mail 
Nachricht an info@betreuungsverein-tf.de.

EUTB – Ergänzende unabhängige Teilhabeberatung

Individuelle Terminvereinbarung für die Beratung in der EUTB:

Natalena Cordina, Telefonnummer 0152-01324210, 
n.cordina@betreuungsverein-tf.de
Dagmar Piontkowsky, Telefonnummer 0176-50841800, 
d.piontkowsky@betreuungsverein-tf.de
Sylvia Rischer, Telefonnummer 0152-29410613, 
s.rischer@betreuungsverein-tf.de

Beratung zur ehrenamtlichen Betreuung:
Beratung zur Patientenverfügung und Vorsorgevollmacht:
Frau Dürr, Telefonnummer 0152-29410353, 
k.duerr@betreuungsverein-tf.de
Persönliche und telefonische Beratung ehrenamtlicher Betreuer 
und Bevollmächtigter: 
Herr Mausbach, Telefonnummer 0152-29410652,
f.mausbach@betreuungsverein-tf.de
Beratung zum Ehegattenvertretungsrecht:
Susanne Theumer, Telefon 0152-29410669, 
s.theumer@betreuungsverein-tf.de

Gesprächsrunde und Austausch zu aktuellen Themen aus dem 
Betreuungsrecht von 16:00 Uhr bis 19:00 Uhr: 22. November.

Feste Beratungssprechstunden mit Anmeldung finden jeweils im 
Zeitraum von 13:00 Uhr bis 19:00 Uhr im Betreuungsverein statt: 
18. Oktober, 15. November.

Freier Betreuungsverein Teltow-Fläming e. V.   
Baruther Straße 20/21, 15806 Zossen
Telefon: 0 33 77 / 20439-0
www.betreuungsverein-tf.de
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Ein Farbenrausch in violett
blüHEnDE HEIDElAnDSCHAfTEn In brAnDEnbUrg

Nun blühen sie wieder auf: Die 
Heidelandschaften in Brandenburg. 

Von August bis Mitte September bieten 
sie einen faszinierenden Anblick in 
prächtigem Violett, einen süßwürzigen 
Duft und einen behaglichen Ort zum 
Entschleunigen. Hier kann man spa-
zieren, wandern gehen oder Rad fahren.

Mal auf kleineren und mal auf größe-
ren Flächen blüht das Heidekraut in 
zahlreichen Reiseregionen Branden-
burgs. In den folgenden Heidegebieten 
zeigt sich das lila Blütenmeer von seiner 
schönsten Seite: Jännersdorfer Heide, 
Kyritz-Ruppiner Heide,  Kleine Schorf-
heide, Schönower Heide, Reicherskreuzer 
Heide, Niederlausit-
zer Heidelandschaft, 
Forst Zinna-Jüter-
bog-Keilberg, Saar-
munder Heide und 
in der Döberitzer 
Heide. Wir haben ein 
paar Ausfl ugstipps 
zusammengestellt:

Wanderung im 
Elbe-Elster-Land

Die Niederlausitzer Heide im Natur-
schutzgebiet Forsthaus Prösa beschert 
von August bis September auf mehr als 
400 Hektar Wandernden immer wieder 
ein begeisterndes Land schaftserlebnis. 
Anfahrt:  z. B. Bf Elsterwerda    

 
elbe-elster-land.de 

Unterwegs in der 
Köthener Heide 

Mit sechs Seen, einem kleinen Berg 
mit Aussichtsturm und der schönen 
Heidelandschaft der Köthener Heide im 
Dahme-Seenland bietet diese Wander-
tour viel Abwechslung. Der Blick vom 
Aussichtsturm auf dem Wehlaberg ist 
besonders an schönen Tagen empfeh-
lenswert. 
Anfahrt:  Köthen 725
dahme-seenland.de 

Reicherskreuzer Heide 
im Seenland Oder-Spree

Die Reicherskreuzer Heide bei Henzen-
dorf ist ein Teil des Naturparks Schlaube-
tal und erstreckt sich über weite Teile 
des ehemaligen Truppenübungsplatzes. 
Heute ist sie ein ganz besonderer Le-
bensraum und bietet ideale Vorausset-
zungen für eine artenreiche Tier- und 
Pfl anzenwelt. 
Anfahrt:  z. B. Bf Neuzelle    
seenland-oderspree.de 

Wanderung auf dem 
Heide-Erlebnisweg

Früher kreisten hier Kampffl  ug zeuge, 
heute Seeadler. Bekannt als „Bombo-
drom“ wurde die Kyritz-Ruppiner Heide 
in der Vergangenheit als militärischer 
Truppenübungsplatz genutzt. Mittler-
weile hat die Heinz-Sielmann-Stiftung 

die Süd spange der 
Heide geräumt und den 
ersten Wanderweg 
über den ehema ligen 
Truppenübungsplatz 
geschaff en, der gefahr-
los begehbar ist.

Anfahrt:  Pfalzheim 762
kyritz-ruppiner-heide.de

Wanderweg Wurzelberg im 
Wildnisgebiet Jüterbog

Der Wanderweg Wurzelberg führt durch 
das Wildnisgebiet der Stiftung Natur-
landschaften Brandenburg. Zunächst 
geht es durch Kiefernwälder, dann 
geradewegs in ein Gelände, das derzeit 
mit seinem fremdartigen Steppen- oder 
Wüstencharakter zugleich irritiert und 
fasziniert. 
Anfahrt:  Bf Luckenwalde   
reiseregion-fl aeming.de 

Info
Wissenswertes über die Heide 
unter: reiseland-brandenburg.de/heide
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Viele weitere Ausfl ugstipps gibt es auf reiseland-brandenburg.de

Sielmanns Naturlandschaft 
in der Kyritz-Ruppiner Heide

Anzeige

Per Bahn und Mietrad in die Natur 
mIT DEm rAD brAnDEnbUrg EnTDECKEn UnD VOr OrT EIn fAHrrAD lEIHEn 

Brandenburg verfügt über ein sehr 
gutes Radroutennetz. Es umfasst 

mehr als 11.600 Kilo meter ausgebaute 
Radstrecken mit 29 Radfernwegen und 
30 regionalen Routen. Um die Anreise 
zum Ausgangspunkt des Brandenburg- 
Ausfl ugs stressfrei zu gestalten, sollte 
man sich nach Möglichkeit ein Fahrrad 
vor Ort leihen. 

Nicht immer muss das eigene Fahrrad 
mit in den Zug. Es gibt viele Fahrrad-Ver-
leihstationen direkt an oder in der Nähe 
von Bahnhöfen. Ein neues Angebot heißt 
DB Radverleih und ist beispielsweise in 
Chorin sowie in Fürstenberg (Havel) 
verfügbar. In Kooperation mit ListNRide 
und lokalen Fahrradverleihen kann man 
online das passende Rad fi nden und 
buchen. 
Anfahrt:  Bf Chorin  
Bf Fürstenberg (Havel)  
bahnhof.de/radverleih

Eine andere Möglichkeit 
bietet die Livekarte des 
Verkehrsverbundes 
Berlin-Brandenburg. Hier 
werden neben aktuellen 
Bus- und Bahnfahrten 
zusätzlich Standorte in 
Brandenburg angezeigt, 
an denen man ein Fahrrad 
leihen kann. So eröff nen 
sich viele Alternativen, 
wie ein Ausfl ug aufs Land 
auch ohne eigenen 
Draht esel funktionieren 
kann. Einfach unter 
„Multimobiliät“ auf Fahrradvermieter 
klicken. vbb.de/fahrinfo 

Weitere Unternehmen sind darüber 
hinaus Nextbike beziehungsweise 
Potsdam Rad. Damit lassen sich zum 
Beispiel Ausfl üge durch die UNESCO- 
Welterbestadt Potsdam sowie rund 

um den Schwielowsee im Havelland 
machen. nextbike.de/potsdam sowie 
pedales.de

Info
Tipps für Radtouren unter:
reiseland-brandenburg.de/radfahren

Brandenburgs Parks im Spätsommer
VOn AlTEn ApfElSOrTEn UnD OffEnEn prIVATgÄrTEn 

Es muss nicht immer der Park 
Sanssouci in Potsdam sein. Wie wäre 

es mal mit einer Gartentour im Süden 
Brandenburgs im Elbe-Elster-Land. Dort 
befi ndet sich der Pomologische Schau- 
und Lehrgarten Döllingen. Klangvolle 
Namen wie „Köstliche von Charneux“, 
„Gräfi n von Paris“ oder „Goldrenette von 

Blenheim“ sind hier auf Schautafeln zu 
lesen. Dass es sich dabei um alte Apfel-
sorten handelt, wissen nur Wenige. 
400 verschiedene Obstgehölze aus Omas 
Zeiten wachsen dort und sorgen jetzt im 
Spätsommer für köstliche Früchte. 
Traditionell wird im Pomologischen 
Schau- und Lehrgarten am letzten 

Sonntag im September der Niederlausit-
zer Apfeltag begangen. Der Termin in 
diesem Jahr ist der 24. September.

Info
Weitere Informationen unter:
reiseland-brandenburg.de/gaertenparks

Europabrücke 
zwischen Brandenburg und Polen

Foto: TMB-Fotoarchiv / Madlen Krippendorf

Ein Picknick im 
Pomologischen Garten

Fotos (2): Landkreis Elbe-Elster / Andreas Franke
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Ein Farbenrausch in violett
blüHEnDE HEIDElAnDSCHAfTEn In brAnDEnbUrg

Nun blühen sie wieder auf: Die 
Heidelandschaften in Brandenburg. 

Von August bis Mitte September bieten 
sie einen faszinierenden Anblick in 
prächtigem Violett, einen süßwürzigen 
Duft und einen behaglichen Ort zum 
Entschleunigen. Hier kann man spa-
zieren, wandern gehen oder Rad fahren.

Mal auf kleineren und mal auf größe-
ren Flächen blüht das Heidekraut in 
zahlreichen Reiseregionen Branden-
burgs. In den folgenden Heidegebieten 
zeigt sich das lila Blütenmeer von seiner 
schönsten Seite: Jännersdorfer Heide, 
Kyritz-Ruppiner Heide,  Kleine Schorf-
heide, Schönower Heide, Reicherskreuzer 
Heide, Niederlausit-
zer Heidelandschaft, 
Forst Zinna-Jüter-
bog-Keilberg, Saar-
munder Heide und 
in der Döberitzer 
Heide. Wir haben ein 
paar Ausfl ugstipps 
zusammengestellt:

Wanderung im 
Elbe-Elster-Land

Die Niederlausitzer Heide im Natur-
schutzgebiet Forsthaus Prösa beschert 
von August bis September auf mehr als 
400 Hektar Wandernden immer wieder 
ein begeisterndes Land schaftserlebnis. 
Anfahrt:  z. B. Bf Elsterwerda    

 
elbe-elster-land.de 

Unterwegs in der 
Köthener Heide 

Mit sechs Seen, einem kleinen Berg 
mit Aussichtsturm und der schönen 
Heidelandschaft der Köthener Heide im 
Dahme-Seenland bietet diese Wander-
tour viel Abwechslung. Der Blick vom 
Aussichtsturm auf dem Wehlaberg ist 
besonders an schönen Tagen empfeh-
lenswert. 
Anfahrt:  Köthen 725
dahme-seenland.de 

Reicherskreuzer Heide 
im Seenland Oder-Spree

Die Reicherskreuzer Heide bei Henzen-
dorf ist ein Teil des Naturparks Schlaube-
tal und erstreckt sich über weite Teile 
des ehemaligen Truppenübungsplatzes. 
Heute ist sie ein ganz besonderer Le-
bensraum und bietet ideale Vorausset-
zungen für eine artenreiche Tier- und 
Pfl anzenwelt. 
Anfahrt:  z. B. Bf Neuzelle    
seenland-oderspree.de 

Wanderung auf dem 
Heide-Erlebnisweg

Früher kreisten hier Kampffl  ug zeuge, 
heute Seeadler. Bekannt als „Bombo-
drom“ wurde die Kyritz-Ruppiner Heide 
in der Vergangenheit als militärischer 
Truppenübungsplatz genutzt. Mittler-
weile hat die Heinz-Sielmann-Stiftung 

die Süd spange der 
Heide geräumt und den 
ersten Wanderweg 
über den ehema ligen 
Truppenübungsplatz 
geschaff en, der gefahr-
los begehbar ist.

Anfahrt:  Pfalzheim 762
kyritz-ruppiner-heide.de

Wanderweg Wurzelberg im 
Wildnisgebiet Jüterbog

Der Wanderweg Wurzelberg führt durch 
das Wildnisgebiet der Stiftung Natur-
landschaften Brandenburg. Zunächst 
geht es durch Kiefernwälder, dann 
geradewegs in ein Gelände, das derzeit 
mit seinem fremdartigen Steppen- oder 
Wüstencharakter zugleich irritiert und 
fasziniert. 
Anfahrt:  Bf Luckenwalde   
reiseregion-fl aeming.de 

Info
Wissenswertes über die Heide 
unter: reiseland-brandenburg.de/heide
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Sielmanns Naturlandschaft 
in der Kyritz-Ruppiner Heide
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Per Bahn und Mietrad in die Natur 
mIT DEm rAD brAnDEnbUrg EnTDECKEn UnD VOr OrT EIn fAHrrAD lEIHEn 

Brandenburg verfügt über ein sehr 
gutes Radroutennetz. Es umfasst 

mehr als 11.600 Kilo meter ausgebaute 
Radstrecken mit 29 Radfernwegen und 
30 regionalen Routen. Um die Anreise 
zum Ausgangspunkt des Brandenburg- 
Ausfl ugs stressfrei zu gestalten, sollte 
man sich nach Möglichkeit ein Fahrrad 
vor Ort leihen. 

Nicht immer muss das eigene Fahrrad 
mit in den Zug. Es gibt viele Fahrrad-Ver-
leihstationen direkt an oder in der Nähe 
von Bahnhöfen. Ein neues Angebot heißt 
DB Radverleih und ist beispielsweise in 
Chorin sowie in Fürstenberg (Havel) 
verfügbar. In Kooperation mit ListNRide 
und lokalen Fahrradverleihen kann man 
online das passende Rad fi nden und 
buchen. 
Anfahrt:  Bf Chorin  
Bf Fürstenberg (Havel)  
bahnhof.de/radverleih

Eine andere Möglichkeit 
bietet die Livekarte des 
Verkehrsverbundes 
Berlin-Brandenburg. Hier 
werden neben aktuellen 
Bus- und Bahnfahrten 
zusätzlich Standorte in 
Brandenburg angezeigt, 
an denen man ein Fahrrad 
leihen kann. So eröff nen 
sich viele Alternativen, 
wie ein Ausfl ug aufs Land 
auch ohne eigenen 
Draht esel funktionieren 
kann. Einfach unter 
„Multimobiliät“ auf Fahrradvermieter 
klicken. vbb.de/fahrinfo 

Weitere Unternehmen sind darüber 
hinaus Nextbike beziehungsweise 
Potsdam Rad. Damit lassen sich zum 
Beispiel Ausfl üge durch die UNESCO- 
Welterbestadt Potsdam sowie rund 

um den Schwielowsee im Havelland 
machen. nextbike.de/potsdam sowie 
pedales.de

Info
Tipps für Radtouren unter:
reiseland-brandenburg.de/radfahren

Brandenburgs Parks im Spätsommer
VOn AlTEn ApfElSOrTEn UnD OffEnEn prIVATgÄrTEn 

Es muss nicht immer der Park 
Sanssouci in Potsdam sein. Wie wäre 

es mal mit einer Gartentour im Süden 
Brandenburgs im Elbe-Elster-Land. Dort 
befi ndet sich der Pomologische Schau- 
und Lehrgarten Döllingen. Klangvolle 
Namen wie „Köstliche von Charneux“, 
„Gräfi n von Paris“ oder „Goldrenette von 

Blenheim“ sind hier auf Schautafeln zu 
lesen. Dass es sich dabei um alte Apfel-
sorten handelt, wissen nur Wenige. 
400 verschiedene Obstgehölze aus Omas 
Zeiten wachsen dort und sorgen jetzt im 
Spätsommer für köstliche Früchte. 
Traditionell wird im Pomologischen 
Schau- und Lehrgarten am letzten 

Sonntag im September der Niederlausit-
zer Apfeltag begangen. Der Termin in 
diesem Jahr ist der 24. September.

Info
Weitere Informationen unter:
reiseland-brandenburg.de/gaertenparks

Europabrücke 
zwischen Brandenburg und Polen

Foto: TMB-Fotoarchiv / Madlen Krippendorf

Ein Picknick im 
Pomologischen Garten

Fotos (2): Landkreis Elbe-Elster / Andreas Franke
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Anzeige

AUTOHAUS WEGENER SAGT DANKE FÜR 30 JAHRE
Im August 1993 haben Bernd und Mar-
lies Wegener ihr erstes Autohaus mit 
NISSAN in Ludwigsfelde eröffnet. Na-
türlich durften auch die Kinder Carina 
und Roberto nicht fehlen. Heute sind 
sie fester Bestandteil des Familienun-
ternehmens. Vor 30 Jahren wurde die 
Eröffnung mit einem tollen Fest gefeiert, 
das sich zu einem Volksfest in der Stadt 
Ludwigsfelde entwickelt hat. Daran 
wollte die Familie jetzt anknüpfen und 
sich am 8. September mit einer großen 

Dankeschön-Party bei allen Kunden und 
Mitarbeitern bedanken.
„Wenn ich durch Ludwigsfelde und 
Umgebung fahre, freue ich mich immer 
sehr, dass ich viele Autos sehe, die 
wir verkauft haben, seien es NISSAN,  
SUZUKI oder Gebrauchtwagen und seit 
diesem Jahr auch MG. Deswegen haben 
wir das Bedürfnis mit unserem Fest et-
was zurück zu geben an unsere Kunden 
und an die Stadt Ludwigsfelde, die uns 
stetig unterstützt hat“, so Marlies We-

gener. Und wahrlich hat sich die Familie 
wieder ein starkes Programm überlegt.  
Kinderdisco für die Kleinen und Mega- 
Konzerte für die Großen. Der Höhepunkt: 
Petra Zieger und Band mit ihrem neuen 
Song „Perfekt“, der natürlich zum An-
spruchsverhalten der Familie Wegener 
perfekt passt. Dabei sind auch Andreas 
Gabalier alias Kevin und die JunX aus 
Hamburg. Band und Künstler sind ein 
Garant für gute Stimmung. Die Volley-
ballfans unter den Gästen können eini-

ge Spieler der BR Volleys, mehrfacher 
Deutscher Meister im Volleyball, deren 
stolzer Sponsor das Autohaus Wegener 
seit einem Jahr ist, hautnah erleben. 
Kompliment für das tolle Programm mit 
Feuerwerk als Sahnehäubchen zum Ab-
schluss. 
Falls Sie das Fest verpasst haben, kön-
nen Sie aber noch bis Ende September 
von den starken Jubiläumsangeboten 
profitieren, die bei Nissan, Suzuki und 
MG mit großen Preisvorteilen locken. 

1993 2023

Das machen wir 

gerne für Sie: 

� Abizeitungen

� Blöcke 

� Briefbogen 

� Broschüren 

� Bücher 

� Festschriften 

� Imagemappen 

� Kalender 

� Kataloge 

� Postkarten 

� Prospekte 

� Tischkalender 

� Flyer 

� Plakate 

� Visitenkarten 

� Zeitungen

DRUCKSHOPEINLADUNGS- und 

DANKSAGUNGSKARTEN
Gestalten Sie Ihre 
persönlichen & individuellen KARTEN

Kasinostraße 28–30   |   53840 Troisdorf   |    02241 260-0    |   www.rautenberg.media

Besuchen Sie unseren Online-Druckshop: 

www.shop.rautenberg.media  �����

z.B. 
50 Stück

€ 39,56   
Inkl. gefütterten 

Kuverts!
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Frank Schulze Geschäftsführer

Tel. 033731 32500
Fax 033731 323189
Mobile 0173 5759291

Bahnhofstr. 13
14959 Trebbin

www.adt-trebbin.de
info@adt-trebbin.de

LERNEN

W
an

n? W
o?

mit
HELENA

& SHAWN

Salsa Workshop 
in der Kultur-

scheune

23.09.2023
16.30 UHR Salsa

DAUER: 90 MINUTEN
PREIS: 15 € PRO PERSON

Anmeldung:  017675593429 /
helenawilczek@icloud.com 

Der Trebbiner Anzeiger mit Amtsblatt erscheint monatlich in einer 
Auflage von 5.000 Exemplaren.
Darüber hinaus gibt der Heimatblatt Brandenburg Verlag viele 
weitere Ortszeitungen heraus. In Ihrer Nähe:
•	Rundschau Blankenfelde-Mahlow	 12.600 Exemplare
•	Pelikan-Post Luckenwalde	 12.100 Exemplare
•	Ludwigsfelder Bote	 14.300 Exemplare
•	Nuthetaler Gemeindekurier mit Amtsblatt	 4.800 Exemplare
•	Nuthe-Urstromtaler Nachrichten mit Amtsblatt	 3.400 Exemplare
•	Allgemeiner Anzeiger Rangsdorf	 5.100 Exemplare
•	See-Kurier Seddiner See mit Amtsblatt	 2.600 Exemplare
•	Anzeiger für Zossen	 8.400 Exemplare
Alle weiteren Informationen unter www.heimatblatt.de.

Inh. Kristin Rische
Heinrich-Zille-Straße 2
14943 Luckenwalde 
Telefon: 03371 / 61 13 18
service@pelikan-reisen.de 

Der Zustieg für Busreisende ist in Trebbin möglich. Buchungen können 
gern telefonisch (03371-611318) aufgegeben werden.

04.10. Hüttengaudi – Leistung: Empfang beim Rosenwirt in Winkel, Mittagessen, lustiges 
Programm mit „Remmi von Demmi“, Kaffeegedeck, Tanz

68 €

05.10. Dresden mit Residenzschloss – Leistung: 2-stündige Gästeführung Dresden kombiniert 
(Rundfahrt/ Rundgang), Tagesticket Residenzschloss inkl. Audioguide mit Neuem Grünen 
Gewölbe, Paraderäume, Türckischer Cammer, Rüstkammer, Hausmannsturm, Renaissan-
cefl ügel, Sonderausstellungen, freie Zeit in Dresden

69 €

18.10. Selketalbahn und Köhlergeschichten – Leistung: ganztägige Gästeführung zur Harz-
rundfahrt, Fahrt mit der Harzer Schmalspurbahn von Quedlinburg nach Alexisbad inkl. 
Platzreservierung, Kesselgulasch mit Brot, direkt vom Hüttenfeuer serviert, Eintritt und 
45-minütige Führung und Besichtigung der Köhlerei mit Museum

88 €

04.11. - 18.11.2023 – Kururlaub Bad Flinsberg
Hotel Era*** Superior – Leistungen: Fahrt im modernen Reisebus, 14 Übernachtungen im 3-Sterne Hotel 
Era Superior inkl. Halbpension, Begrüßungsgetränk, ärztliche Untersuchung, 20 Kuranwendungen pro 
Aufenthalt, Eintritt ins Schwimmbad mit Salzgrotte und Infrarotsauna, Bademantel, WLAN, täglich Flasche 
Wasser 0,5 l pro Person aufs Zimmer, 1x Tanzabend, 1x Abend mit Live-Musik, auf Wunsch – Bescheinigung 
für Krankenkasse                                                             Preis: 738,- € p.P. im DZ/EZZ: 50,- €

Hotel „Pod Jeleniem“ – Leistungen: Fahrt im modernen Reisebus, 14 Übernachtungen inkl. Halbpension, 
Begrüßungsgetränk, ärztliche Untersuchung, 20x Anwendungen, 5x Wassergymnastik, eine Flasche Wasser 
aufs Zimmer, Kofferservice, ein kostenfreier Eintritt Salzgrotte, eine süße Leckerei in Form einer Kuchen-
portion, Klavierkonzerte zur Kaffeezeit, Abschiedsabend mit Akkordeon, Rübezahl und ein Glas Sekt, unter-
schiedliche Abendveranstaltungen im Hotel, freie Benutzung der Sauna, des Fitnessraums, des Hallenbads, 
Pendelbus an Werktagen                                                                      Preis: 785,- € p.P. im DZ / kein EZZ

Heizungsgesetz. Bundesverband VEWID

informiert den Hausbesitzer: www.vewid.de


